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{nlelatinb .
Cer « , 1. April .

Da « von kvoner Blättern veräsfentlichte MnRisest
» er sranzisilchev SozinlilieNpnrtei eiflirt ,

nur eine fojieliftiftlit Jnternsttisnnle werde

in der ffnpr sein , die Ordnung in der Welt wieder Ker, «»
stellen . Chrst ein » sozinlistischr NevnlntiON känne » irNich «
Demokratie slk »<,ssrn . Die sozialistische Partei diirfe kein «

Gelrarnheii Verpassen , dir idr durch die tlessler der Bour »

Seoisie
grbotrn werde Aul dir Nebernahme der

llackit durch da » Proletariat werde V«ran »s >ch<Iich
eine Periode der Dikla ' ur folgen . Daher misse eine vee »

fnssungae�rnde Per sammlnng rinhrrnsrn wer »
den , n « die für da » »irssttfattliche und politikchr Leben de »
Lande » notwrndiarn „ enra ? t « sti�n ' ioaen zu schassen . Da »
Manihst spricht ssch pMen alle » lrieden » brd >nan » aen an » ,
die die nl ' rrlrbte florm eine » ül ' erlebten EhanviniSmu »

fordrrn . Da » Vnnikeft bedauert , dast der gerechte Zleirden

die kranzastsche Reairrung zu seinem oskenen oder gehkime «
Gegner z « laben scheine . Dir Partei bekennt ssch zn dem

Gedanken de » ? ö >kers >„ nde » . der von »llr « Völkern mit

glrjchrn Rrchtrn nnd Pslich ' rn , nicht gbrr von riniaen Re »

girrungrn gebildet werdrn solle .

. k e m p S' lommentiert in einem sebr ernst gebaltenrn
Artikel die ' «» Ronürst und ertli - k. dir Forderungen , für die

sozialistische Partei Zrankreich » und die conWerntlnn r » nfr @k
du travai ! sich ein ' fdcn »ollen , ebneten der sozialistischen Revo »

lution und der Diktatur de » Proletariat » den Weg .

Zur lieifpcechsai BMa' ni .
Bern , 1. VkriL

Wie „ Progr�S b: Skon " a » ? Pari » melde «, stand dl » Mout « « » .

ßtznng de » sozialistischen eeinekerband « » nnter de «
ßlnbrud der stteifkrrdiung de » Wirber » Janrö » , die von ver »

sch ' rdcne » Rednern al » Hrr « » » forderna » derArdetier .
klass , » ad in einer rinstimmist angenrmmeacn Entschließung al »

ProNamiernn » de » P» r » ? rkrlr,e » bezeichne « wurde , «der Berhreitr
der linkSstebriiden Grnppe betentr nechdrstchich die Aoiweadi�eit
einer Tistatur de » Proietoriot ». Bßmtliche Bi » r « sston » r « kaee
woren in der Umpirung über die verkehrte Poiitik der UTHeer
Sankreich » einig .

Für Freisprechung Bilsain » schreibt die

. V i c t o i r e " vom stfl . Mär « , sse sei ein schwerer politischer

Fcki ' er . der pon der Arbeiterklasse a >» . �erau » sorder » ng aus -

aefaht werdrn würde . „ Hu man i M " lagt : Bestürzung
über da » unverständlich ? Verdik » zeigte ssch bei den lkam »

merdepiitierten aller Parteien . GeneralstaatSanwalt Begnin ,

also der Vertreter der Regierung , wagte die Tat al » einem

edlem Motiv entsprungen zu bezeichnen . Die Bourgeoisie
beging do - �urch eine VerKSbniing und HeraiiStorderung der

Ardeiter , über deren Tragweite fie ssch wohl nicht ganz klar

geworden ist . „ Journal du P e » p l e " ist über den

Frerspruch erfreut , denn er zeig ? ans » klarste die Kluft

Zwischen den zwei Welten den Arbeitern , die mit ihrem

Schwei ss da » Beranssgen der Reichen bezahlen , und der

Boiirgeoiste . die sich nicht scheue , bei ihren Angehörigen so -

Sar
Verbrechen zn verzeihen . Die Brücken und abgebrochen ,

hrcibt da » Blatt , warten wir da » Ende ob !

Vau fgt rln RSke! y?em7
Die bürgerliche Presse lästt ssch au » Weimar teleara -

phieren dass zwischen Mitalleder « der Mcdrheit »parteien
und der Reaierimg in den letzten Tagen mehrfache und

eingehend ? Belvrechunae n über d « ? Fraae der

Verankerung de » Rätesystem » in der Ver -

s a s i , n g stattgesunden haben . Sie sollen , beistt «». nun -

mebr zu einer Enlschliestuna über drn einzuickssaaenden Wen

getsthrr haben . Schon in den allernächsten Taaen werde

von der Regierung ein neuer Artikel der Versal »

luna gebracht werden , der diese Velankenma enthält .

Man nehme an . das « dieser VtrieWom die A u st i in m u n a

der überwiegenden Mehrheit der Rational -

Versammlung finden würde .

5iln ähnlichem Zinn ? äusserte ssch gestern die Halbamt -

« che „ T . » llg . Sto . " , die ss » bezeichnender Weile ge¬

nötigt sab . von drin Führer der Magdeburger Rchrheitler

Hermann Beim » abzurücken und resigniert zu erklären .

e » werbe doch nicht » andere » übrig bleiben , „altz da » 9t 3 1 e-

s y st e m a u f einer breiteren - Grundlage zu

stellen und den Räten al « eine Allreineinvertretuna de »

gesamten arbeitenden Dolle » einen Platz der Bekätiauno

durch Festlegung in der Verlalluna anzu »

wessen . " Diel « Schvcnkunz in der Frage de » Nätelnstem »

zeigt dass der Regierung der Boden unter den »Füssen so

heiss geworden ist . dass sie ihren bisherigen Widerstand

geaen das Rätelystem aiilaebcn will . Die Hauvtsrage bleibt

indes , wo « sie auf dieiem Sebiet zu unternehmen ardenktz

Mit leeren Versprechungen oder dekorativen Reckrten wird

sich die Arbeiterichast nicht zufrieden geben .

Die ntterfflflbreea Soldervugen .
Bergarbeitrrabvrdnungen in Weimar .

T . U Weimn » . 1 April .
An » dem Rndrordiet sind geste »» zwei « stordnnngcn der

streikenden »edeilee bei dcrn « rdeit » minister Bnuer in

Weimer eingetroffen . Der Winistor Ben « » »et gestern mittag

bereit » mit ihnen Besprechungen elactmUrn nnd wird mit ihnen

gcireitifam . nech Bertn reisen , nm dort in tngrr Berbin .

dnng mit dem Qkfnmtlnbinctt die Anssprach « kortzusetzen . ES

» nnn ober nach den dem Beetretee der „ Seanlsurter Festung " von

zusttziidlger teile Gewordenen Wittcilnngcn keinerlei Zwei sei de . .

ister enlkommre , de » die streikeedee Berg »wie mit ihren kam .

mnnift tchen Ferdernngen ens ein Entgegenkernmen
dei derReichSregiernng nicht werden zn rechnen

Heden . Tie »teich »rrglernng bleibt bei dem in ihrer Kund .

gebung eingenemwene « ttnndpnnkt , da » die sechsstündige
«ebestrsch cht zn e nem » » » igen Selieeen de » Bergbene » nnd

zn einer fchweeen tchädigeng uns « er inner - nnd nnherpolitilchen
Lege führen mühte . Tie von den Bergleuten »ufgeftevten peliti -
scheu Seedreungen tele « eine Aegieenng der Demokratie und

würden die Diktetnr einer Stesse bedeuten . D esclben
» emmnnistische « stoedeeungen wneden euch beim Sletik im mittel -

deutschen Beennkedlengediet laut und seien mit Entschiedenheit
von der Reichteegieeung zueavgeu . iesen worden D e Einrichtung
von BeteiebSrüten sei drn Beeglevte » bereit # znge sichert . Ei »
llrbcrgrcifee de » Nütesiistem » e u ( de » etie
» elitifAc Erbiet treede dogeg » n von der Neichüerglerung
abgelehnt . Bleibe » die Beegteute bei ihren nneesüllbeeen
stordeeungen , so sei die KfliWergi - n - rg rntfifiteffen , ebenso wie

ftbiergrit im mitteldeutschen Beennkohlenged et den > n m p s
durch , nsetzen und den Berele ' ten die Berentwortung skr
de » Nnglüit znznwessee . de » Ne de inst in d es - r kritischen tituntie «
über Dentschlend derenkbefchwleen .

Der kurze Sinn dieser Mitteilungen ist . bass die Regie -
rung auf ibrem Gewaltslandpiinlt verharrt und den streiken
den Berglr . « ' ? » keinerlei wesentliche Zugeständnisse machen
will . Solche schroffe Erklärungen erscheinen un » keines

weg » geeignet , die Bergarbeiter wieder zu beruhigen und
die Wlederausnabine der Kohlenerzcugung in dem für da »

deutsche Wirtschast »lcb «n notwendigen Umfange zu sichern .
•

Essen , 1. April .
Aach den eu « den etugelnenBergredieren vorliegenden Met -

dunyen ist gegen den gestrigen Teg . nn dem der « uästend soft nur
auf den Dortmunder , Wittener und Bochumer Bezirk beschränkt
« er . nur eine geringe Zunehme der Gtreikenden

zu verzeichnen . Die Gesamtzah ! der Ausständigen
Hai sich heute eus ü « 10 * bei auf « , gegen MOOO gestern .

VttsöhuNche Stimmen .
Retterdem , 1. April .

. Rieuwe « ottrrdemsche Courent " wird von seinem Pariser
Korrespondenten gemeidet , er habe erfahren , datz die Alliierten
nicht die Absicht hätten . D a n z i g mit tewait polnisch zu machcn .
und dotz sie sich auch ! « der Frage d * Saarbeden » in erster
Linie durch prinzipielle Erwägungen leiten liehen . Man sei zwar
der Ansicht , datz die Polen den Ausweg über Danzig brauchen und
dah die Franzosen die Benutzung der Bergwerke im Taargedirt
nötig hätten , aber dem siehe die Frage der Nationalitäten gegen -
über und da » deutsche Stemc >» i sei ,n beiden Fällen vorherrschend
Man wolle tcinclfall » eine neu « elsatz - lothringi .
jche Frage heeaufbeschwören . Au » diesem Otrund « müsse ein
Mittelweg gesunden werden . Ter Korreipoiidont glaubt zu wissen .
dass bereit » ein solcher gefunden sei , der alle Teste defriedigen
werde .

von der Sozialdemokralle
zum Kommunismus .

Von Euaen Laras .

VolkSkommissär für Finanzen der ungarischen Räterepubbik . -

Wie entnehmen diese Auosllhrungen de »
ungarischen Vnllisbeaustragten , der auch den
deutschen Aenosse » als Miiarbeiter der „ Neuen
Fell " bVhoml ist. der „ Wiener »rbsiterzcttung
wegen b- r »ustilärung . dle sie über die End
stehung der ungarischen Umwälzung geben .

Ein Tcspenst geht um in Europa : da » Gespenst deS

Kommunismu » . Seck : » Wochen ssnd e » der . dass die un -

gariiche Dolksreaienlna . an der vier Sozialdemokraten teil -

nahmen , die Führer der ungarischen kommunistischen Vor «

tei . mehr al » sechzig , verhasten liess . Nach lech » Wochen

sind Sozialdemokraten und Kommunisten wicderverriniat
in der Ungm- Im ' düchen so - ialistiscl >en Partei , die voll und

ganz auf dem Boden de » MniesyslemS und der Diktatur de »

ProletoriatS steht . Zwei Minister der gewesenen Reaieruna .
Knnsi und Böhm , sind nunmehr Volkskommissäre . und die

Feinde von gestern arbeiten jetzt mit vereinter Kraft an dem

Aushau der neuen Ordnung . Alle Führer der alten

Partei ssnd im neuen Lager . Nur drei Männer . Garami .

Buchinarr und Veidl . haben sich abieit » aestellt .

Wie war diese rasche Wandluna möglich ? ?zch will ver -

suchen , die Gründe rasch darzulegen .

Die politische Revolution vernichtete in Ungarn den

militärischen Unterdnicknngsapparat der herrschenden Klas¬
sen . da ? feer und iede Art von bewaffneter Macht fast rest -

los . ES blieben keine . . intaUcn " Seereskörver zurück wie

in Teutschlands Da » Leer löste sich auf : da » nenaebildete

Heer wntde aus Freiwilligen gebildet , nach russischem

Muster , mit Vertratien - Zleuten und Soldatenräten . Von

dem Drucke der militätischen Gewalt befreit , entfaltete ssch

ein « zügellose Arbeiterbewegung , zum Teil von den Aar -

tatorcn der Kommunistischen Partei acschürt . Die Direk -

toren wurden au » den Fabriken entfernt , die . Be -
triebe von den Arbeitern eissenmächtig angeeignet .
Die Revolntion drobte , sich in ein wirtschaiilickeS und

politischen Chaos auszulösen . Man mnsste zu der lleber -

zeiignng gelangen , daß sich die Produktion auf kavitcklisti -

Ich ?, Grundlage nicht mehr regenerieren kann ! JcSj habt
schon vor vier Wochen dieser meiner Ueberzengung Aus -
druck gegeben I

Warum ist « » rein unmöglich , die Produktion ans kapi -
alistischer Grundlage neu anfzitbatien ? Von den Fesseln der

Gewalt befreit , ist da » Proletariat nicht länger geneigt , di «

bisherige AuSbentiing . Hunger . Not nnd Elend zu dulden .
Da » Proletariat fordert stürmisch die Verbessetiina ssiner

Lebenslage in materieller , moralischer und politischer ? e -

ziehung . Im Nahmen der kapitalistischen Produktion ist
dies heute , nachdem der Krieg den ProduklionSapparat de »

Lande » ruiniert hat . unmöglich . Das Privateigentum an

den Prodnftionsmitteln verhindert den rationellen Nenanj -
bau der Produltion . die jetzt absolut notwendige Konzen -
tralion der Produktion in den besten Grohbetrieben . die Re -

dtiktion der Produktion ausschließlich aus jene Gegenstände ,
die dem Konsum de » Proletariat » dienen . Ohne diese Maß "

regeln aber kann daZ Proletariat nicht zufriedengestellt
werden : ohne eine Befriedigung deS Proletariats in Stadt
und Land — und die Unruhe bei den Millionen der land -

lose nnngarUckw Feldarbeiter ist vielleicht noch tiefer und

hätte in ihrer Folg « für die künftige Ernährung deS Land ? »
» och katastrophaler werden können als die de » industriellen
Proleta - riats — war aber keine Aussicht vorhanden , daß

überhaupt eine Produktion im Lande stattfinden kann . Und

so blieb kein Ausweg übrig , al » entweder eine Diktatur
der Bourgeoisie , die absolute Knebelung deS Prol >
tariatS und die Erzwingung der Arbeitsleistung durch
Prügelstrafe . Gefängnis und Tod : der Weg , den dte

tscheckniche Bourgeoisie und die rumänischen Boiorcn letzt

versuchen der Weg der absoluten Reaktion , der aber für die

ungarische berrsckxnde Klasse schlcchlhin ungangbar war . da

die bctvassnete Macht hierzu fehlte . Oder aber die Diktatur

des Proletariat » . Der klaHende Zwiespalt zwischen den

zwei Faktoren der Produktion : Arbeitstnittel und vrole -

tariiche Arbeilekroit . mußte irgendwie arlöst werden . Wir

« noaten aüüikn . wenn wir die Produktion nicht ganz zu »



frunbe Ochen Itoflen imb das Öorfd dam Gland
wollten Die Wahl ivar leicht ! Von den Aivei Diktaturen

mußte jeder Sozialdemokrat die de ? Proletariats wählen . . .
Nun weiß ich sehr ant . daß die Diktatur des Proletariats
der wirtscfosUifl m Not nicht sojoit ein Cn - de bereitet . Wh
die JVordemno der Arbeiter nach l ' esserer Verioranna nicht
sofort »n Criiilluna aehcn kann . s >a . es ist wahrscheinlich .
daß die San « Proletariats während einer UeberaanaS -
seit noch schlechter sein wird als bisher . Wenn ich trotz -
dem hosie , daß die Diktatur des Proletariats die Vroduk -
tion Mödlich machen wird , stütze ich mich a » i folacudeS : ]

1 Daß daS Proletariat die » numoanalichen materiel -
len Entbebrunaen viel leichter dulden nird . wenn eS lieht .
daß auch dl « Vojiraeoine nicht mehr in Saus und Prem #
lebt . 2. Daß es mamich ist , dem Proletariat die Möglichkeit '
des kulturellen Teuießent — Theater . Museen Bibliotheken
Gärten . Bäder . Schmlen — sofort su bieten , was bereits ae »
schehen ilt .

3. Daß der Ballbeütz drr volitischen Macht da ? Prole -
tariat für die unabwendbaren Mängel der materiellen Per -
sorguna entschädiaen wird .

'

Diese rein ökonomischen Geslchtsvnnkt ? waren eS . die
mich dabin gebracht haben , daß ich schon seit Monaten in
der sozialdeniokritischcn Partei selbst kür die ttebernahmb
der Neaiernna kür die Diktatur des Proletariats war . ? tn
Anbetracht der ernonierten oeogranb ' schen klaoe Ilniarns .
umringt von feindlichen , bisber noch kavita ? i ' tisch - imveria -
listischeN Ländern , mußt ? aber die offen ? ProNamieruna
unterbletben . bis d ' e Berhältnisle für ein ? proletarische Ne -
volution bcranaereift waren . Dieser Augenblick scheint setzt

gekommen » n fein . Stolz entfaltet das linaoriMe Prole¬
tariat die rote �ahne . in der siclieren Erwartung , die klallen -
bewußten Proletarier Eurovas » " erden es verhindern , �daß
die imporüche Proletariorrepudlik , von imvrria ! iktisch - kapi .
talißifch�n Herren überzogen , zermalmt werde , bevor dir
Nereiniaung mit . den russischen Brüdern möglich ist .

Sic SlslilmWo » _

des vürsierlrle ' es .
Die Weimarer haben — eS ist nach nicht sehr lange

her — ein Reich sivehrgcsetz aus ein Stück P- achier
geschrieben . Da stcbt eS nun als ein Merkmal der llnv » -
länglichkeit der Männer und Metloden . denen eS seine
Existenz verdankt . Aber da ? wäre nich ' t so schlimm und in
dieser «eil der Unzulän - glich »keiten nicht gerade aussallend .
DaS schlinrste ist. daß es eben nur aus dem Papier
steht . ES kann einer Regierung schon einmal passieren , daß
sie ein schlechtes Gesetz macht . Ein Huudssolt gibt mehr als er
hat . Aber von einer jeden Negierirng muß unbedingt ge -
sondert werden , daß sie d e » W i l l e n zeigt , b i c i in P a r •
la m e n t angenommenen Gesetze anzuwcn -
den . Auch wenn ihr nachlniglich die Erkenntnis gokom -
man sein sollte , daß das Gesetz unvollkommen ist , berecl ) -
tigt sie daS nicht dazu , das Gesetz » nbeachtct z » lassen und
ruhig zuzusehen , wie aus dom betreffenden Gebiete vähsig
gesetzlose und chaotische Zustände einreißen .
Und am gejohrliclisten ist eine solch : Bahandtuua der Dinge
dann , wenn sie auf einem Gebiete Platz greift , wo die

Nachlässigkeit der Regierenden Willkür der unteren

Organe erzeugt undfördert und Leben und

Eigentum der Bürger in Gefahr bringt .
Im Heerwesen der deutschen Republik ist daS der

Fall . Hier » Verden die Zustände — inilitänsch und politisch
gesehen — tägtich umnögtickicr .

Nachdem die Novembenvesse der Revolution verebdt

war , war in weiten Ureiien des E«tv " >cke »S über so eine

ruhiqe und unblubige Revolution kein Ende . Nur keinen
Bürgerkrieg ( Das war der Wunsch des Tage » , den man
von allen Seiten hören konnte . Die Schrecken des Bürger «
krioges konnte man nicht blutig genug ausmalen .

Damals war die Armee revolutionärer Neigungen
dringend verdächtig . Man wußte noch nicht recht , was man
Von den lieiil »kehreuden Truppen zu envarte » hatte . Und
auch die Slrbeitfrjchnfi verfügte noch über ansehnliche Men¬

gen von Munition und Wassern Daher die Warnungen
vor dem Bürgerkrieg .

Inqfttü scheu hat sich da » Blätlchen gewendet . Di « Ar -
mee ist demobilisiert , die Arbeitersckzast endivasfuet . und

durch einige Adeilaste . die wikd « GAdnerhaufrn an ihr vor - ,

genommen haben , geschwächt .
Nun organisiert die Regierung , in der soundso

viele Sozialisten in den entsch - ci ' üenden Ressorts sitzen , den

Bürgerkrieg . Die besitzenden Massen werden eine

nach der andaren hewajinet und ihre sreuvillige » Wehren

und Prätorianerhorden bilden di e Wehrmacht der Republik .

Das städtische , desitzende Bürgertmn wirbt m' t Fieber -
eifer sür den bowasfr . elen Ulassenkanipf . Es hütet sich
allerdings , selbst die Waffe zur Hand zu nehmen . Es

kauft mit seinem Gekde eine Schlitzwehr de » Besitzes .
Reiche Spenden regnet es auf die Freiwilligenkorps und

im neuesttzv Erlaß über die Bildung von Eimvoliiicnvehoen
a u f d e m L a n d e . in dem der p r e u ß i s ch e M i n i st e r
de » Innern einen OrganlsationSplan des Schutz -
Verbandes deutscher Landwirtschaft zur
Durchführung empfiehlt , heißt es ausdrücklich , daß die Frei -
ullligeukorps tür die großen Stridte bestimmt sind . Mit

Recht , denn wer sein gute » Geld bezahlt , verlangt auch das

Besitzrecht aus das totfer erworbene Gut . Kt ,

Auf die Einwobncnvpkiren alleln möchte man sich nicht
verlassen Man twifz zu gut . daß es zur Riederkuüppelimg
ausvegeyrenden Arbeiteriilassen , aus die eS In den großen
Städten awkvmmt , all der » ilildcrwertigen mensF - lichen » » d

giilitarilchen Eigenschaiten boWrf . die sich im Iötdnertum
vereinigen . Welcher Act sie sind , haben wir neuerdings
aus heuseneits MunFe ersahreil . General Maercker
keuiU ieine Leute uuS täglici�ui Umgang mit ihnen und er
wird auch genügend kriegswissenschaslliche Schulung besitzen
um sich über die Lebeusbodingungen des VSldnerrmns
klar zu sein . In den freiwilligen Truppen konzentrieren
sich alle die bösen Eigenschasten de » alten LandkuechtStmus
in seiner schlimmsten Zeit in jener Zeit , da die Londsknechlc
noch knapp und teuer und jelbstbewußl Ware » , und da man
sie infolgedessen nicht mit jener eiserne » Gewalt zur
Manneszucht erziehen konnte , die spater in der Armee der

prenßncfcn klönige zn so grausamer Bollkoininercheit ge -
brecht wurde . Herr Maercker irrt daher' , wenn er meint ,
er könne seinen Truppen durch eine strenge Kommando -
gewalt Disziplin beibringe » . Sobald er den Versuch
macht , sie aNzuwen - den . werden itun sein « Soidaten fort -
lausen , im , sich mildere Vorgesetzte , vor allein solche z »
suchen , die dem B e n t e m a ch e n freien Spielraum lasten .
stein Beiehlslzaber ist solckzer Truppe sick >er . denn d i e
Maniischasten . die moralisch für diesen Dienst präde -
itiniert sind , norden zu dorn Kommandanten lausen , der am

besten bezahlt und am meisten die Augen zudrückt . Und
daS ist das einzige , » vas uns » och ein wenig van den Zu -
ständen m i tbehrli erst che n LandknecsRDvesenS imtersck ' eit >et .
daß die einzelnen werbenden S�efehlSlxcher sich keine Kon -

knrrenz machen durch besstre Soldbedingnugeu . Weit ent¬
fernt von diesem Zustande sind wir aber nicht mehr .

AuS allen diesen Gründen sind die Söldnertruppen mi -
litärisch vollkommen unbrauchbar . Sie bilden keinen ernst -
haften Schutz des Landes gvgett anSwärtige Feinde und
werben ihn nie bilden . Niedriiw Instinkte besähigen den
Menschen nicht , sein Leben einzusetzen sür eine Idee , ganz ,
gleich irrlcher Art sie sein mag . Und ernsthafte , tüchtige '
Offiziere , Leute die den nnlitärischen Beruf und seine mo -
ralisckien Vorausfetzimgen kennen — sollten sich schä¬
men , solchen Truppen vorznste ! »« ».

Un- d nun bon ' asfnet man die Landbevdlkeruna .
Dem Landarbeiter wird mau allerdings keine Waffe in die
Hand geben , sofern er nicht im Einzelfalle als der allzeit
getreue Diener seines hohen Herrn bekannt ist . Man wird
sich also auf MeVonern beschränken müssen .

Auch dieleS mi1itärische ' ' EN' erime » t kann — und soll sa
auch — nur der Gegeürtwolutiön dienen . Eine militärisch
brauchbare Truppe lässt sich aus diese Art nicht bilden , denn
der Bauer ist sozial ein Cigendrödler . dem die Voreus -
setzungen zur Tiizivlin au « freier Unterordming völlig sev -
len . Eine Zwongstzssziplin ist aber im neiren . . Landschutz "
noch weniger durchzusetzen , als bei den Söldnertrupzwn .
Der Batw r wind rwr aNem zur Wisse greisen , wenn es
gilt . lein Eigentum zu schützen , er wird nach Hause gelien .

wenn sein Dorf unbeinohd ist . ' Und wenn e r für ein ? Ifdee
kämvfen soll , so muß es ein « reaktionäre ' fem . Macht doch
der starke agwriiche Chqnakter der Schveiz selbst die M i -
l i z . die dort — rein orgrinisatorisch gesehen — immerbin
zu einem vrrbÄUniSnwbig hohen Grade der Demokrat ! e
eutioickelt ifL z i » einen » Instrument der Reak¬
tion . Elewisse Ztorgänge in der Schwei , zeigen ober mich .
daß der Bauer lehr stre - tbar . sein tonn , wenn er , im irre -

�uArer. Kriege mit der Dasse tu der Hand seinen Klasse »

uai
Das" rft ' aber die große G e f a h r . dre die Bewaff -

NUN « der eitr�elnes » G�scllscl�litöilassen in getrennten Heer -

lwusen in sich birgt : daß die ve richte denen

K lassen oder ihre Soldtruppen eine » icho -

nen Tage » mit Mosch inenge weh reu und

Panzerauros auseinander losgehen - ,
Vielleicht ist der a » S dyr Kreisen der Landw . rtlchait

kommende Gedank « des fogeuannten „ LandschutzeS " z um

Teil daraus zurückzuführen , WH man auf dem Lanve

einen guten Grund haben möchte , sich den „ Schätz " der

Freiivilligen verbitten zu können . Wir können uns ichcn

denken , daß dem Landwzrt davor graut , daß Frewviliig « G

feiner Räriclxilkainmer — Haussuchung halten .
Der Hauptgrund der B« vasjnung des Laudet ist

illerdings unverkennbar : es ist der Gedanke , daß daS

städtifche Proletariat doch eine S Tage » po -

t i t i i ch zu größerer Geltung kommen und

schärfere Maßnahmen zur Erfassung der

Lebensmittel anwenden könnte . Dagegen
oill man sich „militärisch " sichern . Und es ist eine

Schamlosigkeit um dergleichen , im Hinblick auf solche

Mopliclikeit von „feigen Gefellen " zu Drechen , die sich

. plündernd , ranbend , iengrnd und mordend über das platt «
Land ergießen " könnten ? —

Die Regierung Ichast durch Dusdimg und Fövdernng
dieses VassemhaoS als « Voraussetzungen für den ort ? a -

nisierten Bürgerkrieg . Wir können nicht an «

nehmen , daß das ihre Absicht ist . müssen aber erwarten , daß

sie sich über die Koirseguenzen ihrer Handlungen klar ivrrd .

' lud wir müssen fordern , daß sie Abliits « schafft durch Her -

heissihrung geordneter , militärisch nüe politisch und — nicht

zuletzt >— moralisch haltbarer Zustände im Heerwelen .

SWemmim md Erzberaer .
Wir haben mehrfach dl « tressenben Ausführungen der

bürgerlich - demokratsschen „ B a s l e r N a t i o n a l - Z t g. "
über die deutsche Politik zitiert . Rachsleh�td sei folgende »
Iii teil über die gegenwärtige Situation in Dcutschtand
ivieber - regeben :

. Echoidemann und sein « « egieruneskcNegen glauben heut «.

sich aus die Mehrheit de » deutschen Volles stützen zu tonnen : da »

ist ein schwerer Arrinm Die Nnrnhen der letzten Wochen

lann man nicht mit «in «r Haudbewegung al » spartalistische Putsche

abtun . Sie sind doch « lwa » mehr . S » liegt ihnen eine lies -
gehende vnzufriedcuh « >t mit den deutschen RegieningSmärfneen
zugrunde , die sich nur noch mit brutaler B e w a l t be -

dauptrn lönnen . ' »eil sie innenpolitisch k r I n « Pos i tzl » en

Leistungen vogbeach ' . en . die die Mofsen befriedigen und »est

si « a « tz » n p o l i t i s ch völlig ratlos sind . Tcheidemaa «
schmeichelt sich, daß durch ihn der Welt bewiesen würde , es herrsche
in Deutschland ein neuer Geist . Er wird eine liefe Enttäuschung
erleben , wenn er vergessen hat . daß er bet der Entente — « H?

Aecht oder Unrecht — immer noch als » Aa i s t r s a z i a I i st " gilt . "

Nicht minder schirs ist da » Urteil über die Verhängnis '
volle Tätigkeit de « Herrn Erzberger :

. Man geht wohl nicht fehl , wenn man die deutsche « Miß -

erfolge in Epaa zu « Teil auch auf den üblen Leumund zurück -�
führt , den Herr Erzberger in der ganzen Welt genießt . Et. '

der während de » Kriege » den ganzen deutschen Lügen -
dienst organisierte , konnte sich immer noch nicht an di « Wahr -
( »it gewöhnen und hat da » deutsche Volt nicht einmal über di «
Verbaudtun - en in Gpon iMlsthei » gemäß umetvichtM . To » tösir
manchen überflüssigen dentschen Protest gegen die Entente au ».
der jenseits des Ahrin » „ ur den Eindruck erwecken konnte , daß sich
in Teutschlond nich : » geändert habe , vor kurzem ließ Herr Erz -
berger in der Presse rnüleilen . daß er die Wahl in die deutsch «
qrietrnsdelccation nicht annehme . Er hat wohl schon vcrgcffen ,
daß bereit » im vorigen Jahr nach den . h « i,k « n Angriffen ans

Bahern die Aeichsregierung sich ,u der Erklärung genötigt sah,
daß Erzberger zwar wegen seiner „ technischen »enntnisie ' nicht
aus der Waffenflillstandskommission ausscheiden känne , daß «s
obre nicht in die Ariedensdelegation komm « . Da « war vor un¬
gefähr vier Monaten Warum aste setz , diese « omödie k Uedrigen »
würde da » Ansehen der deutschen Aegiernng nur gewinnen , wenn
Herr Erzterger nach seinen . Ersolgen " in Epaa auch Vi« Würde
* » Rcicksininifter » ebne Eoriefenilt , aus geeigneter « Echultern
legen würde . Vielleicht sieh « er sich ,u diesem Echeitt veranfaßt .
bevor « an ihn von München au » an gewiss « Hing « au » den Eef "

t tewdertagen 1914 erinnert . "

Der tcoolul ' oüäce Heiae .
Der revolutionäre Heine ist den Schcinsozialisten ebenso im

Wege , wie der revolutionäre Marx Nachdem nun letzterer ge -
hörig verwäsieri und sür den täglichen Gebrauch zurechtgemacht
worden lft , kommt jetzt Heine an die Reihe . Genosse Otto Jensen
hat ichon treffend in seinem «rtilkl „ Marx . Hein « und wir "
darauf hingewiesen .

Welch « Stellung Hein « zum revolutionären Befreiungstampf
de » Proletariat » eingenommen hat . zeigt er selbst in seine »
glänzenden Schriften über die Pariser Aufstände . Aber auch sehr
aktuell find diese Berichte , weisen die damaligen Kampfe doch eine
große Zehnlichtelt mit den hiesigen im Anfang März aus . Au »
den . Französischen Zuständen " . Art . IX vom 18. Juni 1892 .

» Als das Eckhau » der Rur Saint Mery eingenommen wurde .
stieg «in Schüler der Ecole d' Alfoxt mit der Jahne auf » Dach .
rief sein „ Viva I , ltipudliqua " und stürzte nieder , von Kugeln
durchbohrt . In ein Hau » , dessen erst « Etage noch von den R« .
pubiikanern behauptet wurde , drangen die Soldaten und brachen
die Treppe ab : jene aber , die ihren Feinden nicht lebend in die

Hönde fallen wollten , haben sich selber umgebracht , und ma » «r -
obertr nur «in Z, miner voll Leichen . In der Kirche Sa , . l - Mer»>
hat man mir diese Geschichte erzählt , und ich muhte mich dort an
die Bildsäule de » heiligen Sebastian anlehnen , um nicht vsr
innerer Bcwegnnz umzusinken , und ich weinte wir ein Knabe .
All « Heldengeschichlen , worüber ich als Knabe schon soviel geweint .
traten mir dabei in » Gedächtni ». "

- - -

- - . Ter bescheidene Tod dieser großen Unbekannten der -

mag nicht bloß uns eine wehmütige Rührung einzuflöhen , sondern

«r ermutigt auch unsere Seele , al » Zeugnis , daß viele tausend

Menschen , die wir gar nicht kennen , bereit stehen , für di « heilige

Gackw der Menschheit ihr Loben zu opiern . Tie Despoten aber

müssen von beimlichem Granen erfaß « werden bei dem Gedantrn

fcjh «ine solche unbelunnte Schar von Todessüchtigen sie immer

gutrtngt gleich den » ermumien Dienern einer heiligen Feme . "

_ _ „ Elnstimmig wird der Heldenmut dieter Tolltühnen

« rrhhmt : si ? ( » Ocn Wunder der Tapiertett vollbracht baden . Sie

diesen beftöndig : „ Vive I- RepubUqoe ! " und sie fanden kein Echo

tn der Brust de » volle ». Hätten sie statt dessen . Vive

tzlapoUeel" gttujen » so « uro « , « ic » an tzeut ig allen PoU » .

grnppe » behauptet , die Linie schwerlich auf sie geschosseu Habels
nntz die große Menge der L» vrier « wäre ihnen zu Hilft ge .
loiinnen Aber sie verschmäh ! « « d, » Lüge . Es waren »ie reinsten ,
jedoch keineswegs die klügste » Arrundc der Zreihut - Und doch ist
man heute albern genug , sie de « Tinvcrständnisse « mi « den Kar .
listen z » beschnidigen . wahrlich , wer sc todesmutig für den
heiligen Jrrlnm seine » Herzen # stirbt , für den schönen Wahn
einer idealistischen Zukunft , der verbindes sich nicht mit jenem
feigen Kot . den uns die Vergangenheit unter de « Kamen Kar -
listen hinterlassen hat Ich bin . bei Gott ! kein Repiiblikaner . ich
weih , wenn die Repnbfifaner siegen , so schneiden sie mir die
Kehle ab . uni zwar , weil ich nicht onch alle » bewunbere . wa » sie
bewundern : — aber dennoch « die nackten Tränen traten mir
heute in dre Eugen , als ich dir Orte betrat , die noch von ihrem
Blute gerötet find . Es wäre mir lieber geweseu . ich und all ,
meine Mitg ' mäßigten wären statt jener Repubtikaner gestorben . "

- - „ Die Rachfofgen beser geschetterteu » - volution find vor -

auszukehen . Heber tniisenb Mensch n sind arretier «, barunter anch .
wi « mcrn kdgt . rn Deputierter . Garnier » Pägö » . Die liberalen
Journale werden unterdrückt . Da « Krämertum frohlockt , der
Egoismus ged - ibt und viele der besten Menschen müssen Trauer

anlegen Die Abfchreckunasibeorie wird »och mehr Opfer ver -
langen . Sebon ist der Eationalftarde Angst ob ihrer eigenen
störe : ; die Helden erschrecken , wenn sie sich ' esbst in einem Sviegel
sehen . D/r tlönig . dcr große , starte , mächtige Ludwig Philipp .
wird viele Eheenkreuze austeilen . Der bezahlte Witzbold wird die
Freunde »er Frr lwi « auch im Grobe schmähen , und letzte « heißen .
jetzt Feind « der öffentlichen Ruhe Mörder usw . " » ——.

Genau so wie setzt wieder . Hat der . vorwärt » " dt « Er -
mordeten der März - Woche n' ch, ebenso beschimpil ? Es war viel -
lcichl derselbe . PcrwSrt » " . Redalleiir . der im Januar von den er -
schössen «, , . Vorwärts ' - ParlamenlSren nichts gefehen dafür aber
n den . wutverzerrten " Gesichtern der Ericklagenen im Mär »

Raub und Mardlnst und svnsiige schlechie Eigenschaften «nidcckl
hat . Wie ecchebenö spricht Heine dagegen von den Gefallenen In
feiner Besprechung de » Telaeroixschcn Gemälde » : » Di « Heiligkeit
de » Sujet » erlaub » keine st renne Kritik de « Kotorit » . welch «
vielleieht mißlich ausfallen könnte Aber »trotz « iwaiger
Kuniimängel . a met in dem Bild « ein großer Gedanke .
der tmg GmGerba » entgegenwetz ». Alge «oUsgrnpj « wajrend

den Julius , „ gen ist dargestellt , und in der Mi, ««, beinatze wie # #
allegorisch « Fi » » « , rag « harmr ein jugendlich . « Ve ' b , mit «in «'
ro « n phngischen Mä » « auf bcm Haupt « , eine Alinte in bei
einen Hand und in der andern e ne bieisarbig « Fahne . Sil
' chreilet dahin über Leichen , zum Kampf « anfsoedernb , entbiöß

bj« zur Hüft «, ein schön ««, ungestümer Leib , da , Gesicht ein Nchne «
Proftl . frecher e. k' mer, in den Zügen , ein « seltsam « «ischunf
von Phryn « . Poissarb « und Sr «ih «it »göttm . Daß sie «igentl ' s
letztere bedeuten sc »«, ist nickt gan » destimmt ausgedrückt . W '

i?! ' r, di « » » de volksteof ». die eine fatale Büidl
abwirft , dar, . . stellen . Ich toua nicht umhin , zu gestehen , tzieß

% s ' Sn. IÄ
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Folgen der SmMensKafl .
Die Verhandlung des Belagerungszustandes über

Stuttgart hat bereits zu ernsten Folgen gcsührt . Am

Dienstag ist eS zu Zusammenstöhen auf den

© troRCn gekainmen . die ein ? Auzal ? l Opfer an Toten
u n d Verletzten gefordert haben . Tie Meldungen über

diese Vorgänge sind te »den ' >iöS zugerichtet : die Regierung
läßt nur das den Trahiwcg passieren . n >as ihren Absichte »
entspricht , so daß eS der nnabbängigen Presse bisher nicht
möglich war , sich über die Stuttgarter Verhältnisse ein -
» vandfrri zu » ntenichten . AnS den Nachrichten der bürger -
lichen Presse über die Vorfälle vom Dienstag sind folgende
Einzelheiten zu enlnehnien :

Gegen Mitta ' wniHe von den streikenden Arbeitern ein
De m o n st r a t i o n S z » g veranstaltet , der einen gewal -
tigen Umfang hatte . Ohne jeden Grund stellten sich dem

Zuge schwerbewaffnete Regieningslrupoen entgegen , und
als ihrer Aufforderung zum AiiseiUandergehen nicht sofort
Folge geleistet wurde , haben die Ossiziere den vefehl zum
Scharfschießen . Vier Tote und sieben Verletzte
bedeckten das Schlachtfeld die Temonstranten wurden mit
brutaler Gewalt auseinandergetrieben . Das Infanterie
regiment 125 uos in der Moltke - Kaierne liegt , schien nicht

zuverläs ' ig grnng gewe ' en zu fein , eS wurde von regierwngt
treuen Truppen entwaffnet , wobei wiederum einige
Menschen ihr Leben lassen muß/en . Am Nachmitlag
kam es in der Nähe der Rolebübl - . Haserne zu neuen Ziisaui -
menstößen . Angeblich soll eine Menge perfucht haben , einen
Wagen , der mit Broten >iir Negieriingstnii pen beladen war ,
» u Plündern : an ? der . ktafern ? wurde Maschinengewehrseiier
eröffnet , vier oder fünf Personen wurden ge -
tötet , einige andere verwundet . Gegen Abend wurde
bort noch eine Perion getötet .

E » wird weiter gemeldet , daß die Streikleitung bc

schloffen habe , als Antwort auf diric GewaÜherrlchast de »

Generalstreik für ganz Württemberg zu pro -
klamieren und daß als Aniwort daraut der Bürgel streik

gleichfalls für das ganze Land ausgesprochen worden sei .

> Eine offiziöse Darstellung .
S » « M « » r « , 2. «prll .

Kelfs » Vtireo « teilt mit : Nrl ' er den bittlikriuen vrrlinif de »
lallgeineine » AußstandrS erfaijsen wir » » « zvstündi « « Seit * s »! «ea .
de ? : Am 31. Wlnrj erielst » die Sui - erdernng . ( iS galt Umzüge
in der ganzen Stadt und »ahlrtiche # er ( mmin lungern unter
freiem Himmel , entgegen dem Arrlmi der Regiernng . Wefertrrl
wurde der Sturz der Nrgierung . « nsfettend gres , war
drr Zuzug der Spartalistrn » on auSwiietS . Zugleich wnrdeu Nu -
ruhen aus ( Still * mm , (i> ü d p i u g r a , ArjedrichShaseu
Zind Gmünd gemeldet . Zu Z n s a m m e n si ii s> r u lam r » a « e
io Eßlingen , w» die Suartetisten gewaltsam Lgasirn und ( traft «
wagen wegnahmen . Turch Veihandlungeu mit der Aud -
standSleitung wurde aber deeru Herausgabe erreicht . Wegen zahl «
reichet Perfehlnngen gegen da » Preliarfeh wurde in Siutlgart
riu « Druckrrr « dr » S » a > tatn » b « adeKgeichi » sse » .
Trau de » vrlagrrungSzustandr » gab r » am l . 4 Prrsammluugrn

• OfT Ltreileaden auf mehreren Plilvrn , sie wurden van den Sicher .
hectSlampagn cn zerslrrnt . Dann tain r » zu einer Frsttennng »er
«paetaliftru In der chähe drr Moltlekaserne und v»r den Gcichäsi ».
räumen dt » „ Saziatdemotrat " . In drr Mallterasrrnr w« rd « »rr «
sucht , dir HrranSgal ' r drr Nraflwagcn und drr Wnllru , » rr -
zwingen . In der Ludwigstraßr wnrdr « an riurr versamminng
au « r « rm Hause auf die Truppen geschpssrn und dabei eine Zivil «
derfpn getötet . Daruuf machte »ir TichrrhritSkampagnie in
schauender Weise van ihren Wassel » Gebrauch und zerstreute die
Wenge .

An weitere » Ereigui ' ssru de » Tage « ist , « »er , eich .
» rn drr Sturm aus einen Braiwage « vor der Graß ei , ?»r . san >erir .
»aserne . > m « ben » war die Ncgierunz Herrin der Lage . Die
Truppe » sind ans ? schwerste van der Meng « beleidigt wordeu ,
haben aber beselurgemiisi graßc ZurüshaUung bewahr » . Sie babcn
Anweisung erhalten , a, « heuligen Milttvech die Anardnungrn de »
« clagrrungSznstandrS ftrcng durchzosrhen . Während der beiden
er ( im AuSstaudStagr gab r » in J l ,1 » » g a r t ans beibrn
« eitea rinrn Talen nnd wenig ? Vrewundetr . In Eßlingen , w»
hie Menge eine anlommeude Sichrrhcit ? Ismpagnie beim Aussteige «
ans dem Zuge mit Ha « dgra » atea »ugriss . « aheree Täte
und Berwundrte .

Sie Anrnhen K» Zravksml o . M.
T. 11. steankfur « ». 2. April .

Daß Poligeltzräsidium teille in ßnitet Aachtitunde iolgcnbc »
mit : Die Situation ist um il Uhr abcud » so. dc ' ß nach atzen vor -

Jlcgfinden Berichten volle Ruhe i » der Stadt herrscht . Di « ge -

mischte » VcheeheltSpotrouille » setze » ihr « TZligkeit I » der bis »

He eigen Weise sorl . Am heutigen Tage sind außer der Plün «

derung eine » BückerladenS in der Tloltzrsiraße und kleineren Vor -

lominnissen in der Schnurgasse teineernstltchen Borfälle

zu verzeichnen . Di « Straßen waren schon in den frühen Margen .

stunden bt » in den späten Nachmittag hinein sehr lebhaft besuch ! ,

jedoch größtenteils von Neugierigen . Am Pelerstor wurde au «

einem Hause mehrfach geschosien . Hierdurch wurden ein Wacht -

meister und zwei Hilfspolizisten verletzt . Im Laufe de » Tage »
wurden noch zahlreiche Ve « ' Haftungen von Personen

vorgenommen , die in der vergangenen Noch ! an den Plünderun -

gen drieiligt waren und bei denen auch verschiedene Gegenstände

gefunden wurde »». Di « Sicherheitsorgane finden leider bei der

Bornahme von Siitierunge « bei einem Teil de « Pubiitum »

wenig Unterstützung . Die 7 « UHr « Gtraßensperre hat sich
al » dringend notwcndig und zweckmäßig erwiesen .

Ohne Debatte zur Kemttnis genommen .
Am Montagabend hatten wir ntitgeteilt , daß in der Fraktion

der rechtssozialistischen Arbeiterräte eine Opposition gegen die bis «

herigen Fichrer entstanden sei . Da » beweise , daß innerhalb der

MchrhciSpartei bei den Arbeitern ein starker Ruck nach tintl ein¬

gesetzt habe , waz vor allem auf die Haltung der Führer zur

Frag « der Arbei - terräle znrückzusühren sein dürste . In einer

Sitzung der rechtssozialistische » Arbeiterräte am Dienstag hat nun

Neue im Nomen aller Mitglieder der S . P . D. im VollzugSrat

folgende Erklärung abgegeben :
Wir haben fiel » unter voller Wahrung unserer Parteigrund -

sätze im Einvernehmen mit der sozialdemokratischen VezirlS -

organisation für ben Ausbau de » RätesystcmS nach den

KaltStischen Richtlinie » gewirkt . Für unsere Bc -

schlüsfe und unsere Stellungnahme zu den verschiedenen Fragen
übernehmen wir solidarisch jede Verantwortung , insbesondere

auch brzüg ' ich unserer Stellung zu den Delegiertrnwahlen zum

zweiten Rätekongreß . Wir stellen der Fraktion der Arbeiterräte

der S. P. D. anHeim , un » abzuberufeuj wenn wir ihr
Vertrauen nicht mehr besitzen sollten .

Der Bormärll teilt lakonisch mit , daß die Versammlung diese

TrNärung ohne Debatte zur flenntni » genommen habe . Dal ist

bezeichnend für die Stimmung in den streifen der rechtSsozialisti -

schen Arbeiterräte : man hält e » dort anscheinend nicht mehr für

nötig, , sich für die Führer in » Zeug zu legen .
Den Kernpunkt unserer Mitteilung vcvschtveigt die Erktä -

rung . daß nämlich die drei die bisherige FrakiionSpolitik der

S. P. D. Verl rötenden Genossen Strasser , Lüdeinann und Frank

nicht auf die Kandidatenliste gekommen sind , obivohl fie sich selbst
bereit « al » Kandidaten aufgestellt hatten . Diese » Schweige « be <

stätigt unsere Angaben und die Schlußfolgerung , die wie daran »

ziehen konnten .

Sie cebensm ttettlefenmgev .
Linden . 1. kstirll .

Dem Reirte rich - en tvurecn , wurde vom Mockateministee mit »

geteilt , daß kein Grund zur Anluchme destcht , daß die deutsche
Blockade ganz aufgehoben würde , st « würde nur abgeändert ,
um die Entsendung von LetenSmittetn nach Deutschland zu er -

möglichen . Dw AufbeSung d « Btackud » für Deutsch *Oes «err « ich
gelte nicht für Ungarn .

Amsterdam , 1 April
Wolfs » Tekrgroichenburem , wird mitgeteilt , daß die Dcrhand -

tungen »' «ber die LebenSmitteltseferungen in Rot -
t « r d a m gute Fortschritte machen . SS werden augenblicklich die
Ladungen von fünf Lebe „»Mittelschiffen in Leichter - Schiffe um
geladen ,

Hambnez , ( . April .
Eine amerlkostische Leben » m i t t e l ko m m i s s i o n

hat in Hamburg ihre » Sitz aufgeschlagen . Sie will ihre Tätig
keil sofort ausnehme » » .

Sie Zlllervalisuale usd Sie MdenskoafereAZ .
„ - er « . 1. April .

Die Herta » mewe » . hi . ' li der Vollzugsausschuß der
interna pianaleM Berner Sozi al i sie n k « « f « r « n ,
« emeiirsam mit de « « u » schuß zur IKbertvochung der Ausführung
der van de » Konferenz gefaßten Entschließungen in Pari » «ine
Sitzung ah . an der Brantrcg , Ramsay Macdmwtd , Henker san ,
vunning , Longuet . Renaudel und Hiiybmau « leitnahmen . Der
ständige Ausschuß wird am « . April in Amsterdam zur Er -
örterung der von de » Konferenz in Irr Schwebe gelassenen Fragen
zusamiiwwtevttu . Im August soll ein neuer inter

» ationase ? So ziali sieitkopgreß Aach der Scktveßz # * »

sammenberufen wcrden .

Ms Lllgam .
Wir » , 1. « vril ,

Das » Nene Wiener Abendblatk " meldet » ach Berichtest

von heute aus Oedenburg hier einaetroijcnen Neiienden .

daß die ungarijchen Volschcwisten ihre Herrschaft auf West »

Ungarn ausdehnen . Die in Oebonbnrg rinmarschleri « »

achthundert Atoten Gardisten zerstörten in den Kirchen di «

Bilder und vertrieben die Profcssorc » und Nonnen aus den

geistlichen Schulen . Die Geschäfte sind geschlossen , nichts

darf verkaust werden . In Stublweißenburg soll es zwischen

der Noten Garde und der Kivilbevclkerung zu Sckießereiest

« kommen lein .
1. . . HL

tFunkspruch de « Wiener Vorrhlleo » ) Oberst vix teuf «ach

fünftägiger Jntrknirrung tu « uvaveft mi « de « Mitglieder « de »

französischen , englischen und serbische » Missionen im Velgeud » » »

Sie Amerikaner und der vöttecbuud .

Valdig « friede .
Amsterdam , 2. April

Dem « Akgemeen HandelSfcsad " wird auZ Pari * gemeldet , daß

eine au » sechs Republikanern und sechs Demo »

( raten bestehende Delegation de * amerikanischen KoA »

gresse « dort eingetroisen ist und mit Wilson «ine Beratung

abgehalten hat .
Tie erNörten auf Befragen , daß fie « inen günstigen Eindruck

empfangen hätten , daß der größte Teil der der Friedenskonferenz
unlerhreileten Fragen in kürzester Zet gelöst werden

würde und daß der F r i « d e b a l d z u st a n d e k a in m e n würde .

Wilson sagte ihnen , daß die E n tf ch S d i g u n g » f r a ge

sehr verwickelt fei und daß au » diesem Grunde «ine Ver¬

zögerung zu erwarten fei . \
Die Delegation versicherte Wilson , daß die Mehrheit des

amerikanischen Volkes für den Völkerbund sei . Ilm zu ge »

währkeisten . daß der Kongreß den VötkerbundSvertrag annimmt, .

sei e » jedoch notwendig , daß Bürgschaften dafür gegeben werden .

daß die Monroelehr « weiterhin in Kraft bleibt . Die Ameri¬

kaner wollen nur die Sicherheit haben , daß sie durch ihren Bei -

tritt zum Völkerbund nicht verpflichtet find , bei Schwierigkeit «»«

von untergeordneter Bedeutung in Eueopa militärisch ein zw -

greifen . Di « Delegation ist der Ansicht , daß die gesamte

öffentliche Meinung in Amerika den Völkerbund

unterstützen werde , wenn dies « geforderte Bürgschaft gegeben
wird .

Sie Vahrhell Über alles !

Unter dieser Ikeberschrift macht un » die . Berk . Volkszeitung '
in ihrer heutigen Morgenausgabe fchtvere Vorwürfe darüber , daß
wir un « bisher zu dem Fall Dill nicht geäußert hätten . Wir

hätten hier die Wahrheit absichtlich totgeschwiegen , nur weil

sie un » nicht in den Kram zu passen schien . Diese Borwürfe der

. Volk » zeitung ' , deren charaktervolle Haltung während der letzte »

Vorgänge wir mehrfach anerkannt haben , sind durchau » » n b e .

gründet . Wir haben in unserer heutigen Morgenausgabe , in der
wir die Verhandlungen im Falle Dill ausführlich wiedergebe ««,
mit aller Deutlichkeit erklärt , daß die Rohhciten de » Angeklagte »
eine entsprechende Bestrafung verdient haben . Daß wir auf di «

Angelegenheit nicht früher zurückkamen , erklärt sich daran » , daß
wir den VerhandtiingSbericht leider zu spät erhalten haben . An
ein Tcnschwcigen de » Falle » haben wir keinen Augenblick gedacht .
Wir können der . Volkkzeitung ' den Vorwurf nicht ersparen , daß
sie e » mit der Anklage gegen un » gar zu eilig gehäbt hat . Damit

hat sie der Sache , der sie dienen will , keinen Dienst erwiesen .

r
ZdealM und MttttzlettsNelu .

Im Spiegel - Verlag ist ein Pamphlet von Robert Prechtek
\ «tjchipen , bat fit unlc « Auspehot von viel Palhos und fiitlichet

Empörung gegen d e bekannten SozialifierungSgrundjätze Prvf .
Bäk tobe richtet . Dieser »ichlsozialift Sußerl sich solzender -

-r « aßen :

. Sie sind Sozialist : ich nicht . Und gleichwohl fühle ich stär »
ker und lebendiger als Si , wal Toz aiiSinu * eigentlich ist .
Weiß , daß er eine Gesinnung ist , ein nnmeichbarrs Ziel , ein

"
Ideal , f ne Angelegenheit der Seele also . Der Seele , die zwei
Pole ihre » Wesen » in sich tilgt , wie positive und negative
Jonen - in einem Körper ocze nigt sind , ihn lebensvoll durch -

5 1,111 » uweiixu zu fchor ' cr Spannung ( ich verdichte, ».
Pitdioidualttät und Ssziaiitä . , — da » sind die beiden Pole der
Seele . "

Herr Prechtet , der nach eigenem Gestöndni » nicht Sozialist
ist , ifahtt nach Entwicklung dieser gefühlvollen Seelenanachse ge -
wichtig fijrt :

. r - klber eine Gefahr dloht den großen Ideen : durch die klei -
neu Äöpsr trivialijicrt zu werden . DrS Re- ch Gatte * darf
immer mw ; i &Ik herbeikommen . ' Jeder Versuch , e» auf Erden

A « z » «tafclittcn , ende * In Schinutz , in Blut , i » Wahnsinn , in Eni -
% iäuschung . Ge' st k . im nr . iiict nur an ; Geist , niemal » unmittel¬

bar auf die tWnteri « wirken . Menschliche Einrichtungen käunen
in christlichem Geist , in ' oziaifm Geist getroffen werden niemals

ab�r faßt , sich da * Ehristeuium , der Sozialismus veewirtlichen .
klite solche Versuche werden immer endigen wie der GolteSstaat
der Wiedertäufer , die VerminfUNepuMik der Jakobiner , da «

i ; rrsii >ni »«sev der ibvischew ' sten di « Wahnpolitik de « uns - llgen
Liebknecht . Solche Versuche war - « si «»# vom reinen Glaob - n
eingegebisti, von ' heißestem edelstem Wollen erfüllt . Und mußte »

z , in Blut und Ekel ersticken . Ideal « stutz » Ig Gift « . Un -

vermischt bringen sie den Tod . Gemischt mit dem Wein der
Wirkt ich keil belehre si «, peitschen sie aus , stnd lranlheit » .
hindernd und ledeufärdernd . D - r�reine SoztaltSmns

st auf der Erbt verwirklicht — und s « wird wü' i iuC -

Der langen Aev « «urzcr Sinn läuft letzten ( *■»>. # auf die
alt « feige Parole gewisser Literaten und T«ur,,r,t »intrllek -

> Stwllen Linau * ; der GagWI &wi * ist gw « tzimuckische * Adeal .

jedoch praktisch bteivrn «vir besser bei der iapitaiistijchen » u « .
heuw » * .

NcW » . ? � % !
Schausplek » on Wenzel

3m Theater in der griedrichstadt . da « sonst di « leichte Mus «
bevorzugt , <« b c « gejter » eine Uraufführung , die anscheinend
liierarisch ge meist war und der Ve' rfnsser Wenzel Goldbaum wurde
wie auf Bestellung immer » ieder vor den Vorhang geklatscht . Dem
« taimiipubtitum dieser tleinan Bühne schien� » sie dramatisieue »
Borgang « eine mit angenehmen Gruseln vermengte Freude zu
wach " » . Da » Stück behandelt in grobschlächtiger Tendenzmache
mit einigen «Kiischlickien und sarkastischen Untertönen den Fall
eines Arzte », dem es durch höchstinstorzliche Schleichwege seiner
S « ni gelingt , ein neue » Heilmittel gegen den Kreb » in seinem sonst
dein Banlrrott nahen Saiiatorivm a . ö erster auSzu proben . Wätz -
rtni die Patienten an dem Mit - tel graaei,ha >it sterben . V,rd sein
Sohn , weil er zufällig al » einziger die richuge Dosierung erhielt ,
gerettet und geleilt .

In den Konflikt spielt der Zwiespalt zwischen Wissenschaft .
licher Forschung und lapitaiistischer Ausnutzung männlicher Recht -
schasfeuheit und regierungSfromnier Kncchlseligkeit hinein . WaS
sich jedoch zunächst wie eine Komödie gegen den Ungeist der Medizin
und die Charakterlosigkeit gewisser Acrzt « auSn . ahm , endet im
Stile eine # banalen Rührstück », dessen klnalligkciten mit alleihand
ptychotogischen Unmöglichkeiten »oclteifern . Also weder Literatur
»och VoUssiuck . Die Darstellung hielt sich in den bescheidenen
Grenzen dies, » Theater » teilweise nickit übel . Frau Po » .
pi schiel , einst unter Barnaq die . Jungfrau von Orleans " , sah
man in Berlin nach langer Zeit in der Rolle der Arztsrau mit
reifem Können wieder . « ! S ihr Gatte gab sich Herr Conrad ,
im Gefühl gar zu verweichlicht . Durch schlicht - EinsachheU siel
« U fchwefterlichc Oberin H- lla Thornegg angenckm aus . Die
Spielleitung de » Herrn Richard G' - vrg könnte wohl noch einig «
Uiiebenheit - n der ersten Aufführung gtältcu und für Ablönungen
sorgen . RegierungSbaumei » ' r hat man ja wohl wegen n,ai,ge ! i, .
Ki Beziehung zu * Kunst ironiich Reg erungStöpfermeister g«.
nann « . aber darum brauch , mau sie doch auf der Bühne nich , ganz
so aussehen nnd sprechen zu lassen . £ . ß .

lluternehmerwillkür in der Sttalauer Glashütte KG .
Seit dem LZ. Mörz stehen dir Schlosser und Schmiede der

Stralauer Glashütte im Streik . Sie ringen um Anerkennung de »
im Mewllarbriterverband üblichen Kolli ' klkvcrtragcl . Die Firma
lehnt diesen Vertrag entschieden ob . Eine Einigung kam , trotz
Bemühungen eine » Vertreter » der Metallarbeiter , bisher nicht zu -
stände . Um zu einem schnelleren Alstchluß de » Streite » zn
kommen , schlössen sich die Heizer de » Betriebe » dem Streik an .
Was machte daraus die Firma ? Sie kündigte sämtlidw . n Glas¬
arbeitern . Arbeitern und Arbeiterinnen di « Arbeit . Die Zahl der
streikenden Schlosser und Hetzer betrögt zirka 27 . Ahr « Forde -
rungcn find ' mnSweg » zu hoch . Auf Grund der Forderungen
dieser geringem Zahl von Arbeitern nimmt sich die Firma da »
Recht heran » , sämtliche Glasarbeiter , Arbeiter und Arbeiterin » « «
«»«such rücksichtslos auf » Straßenpflajtcr zu werfen . Eine Per «
iammlung der organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen de » Be -
triebe » beschäftigte sich am Sonnlag . den SO. Mörz , mit diesem
unerhörten Verhasttu der Firma . Sie stellte sicii auf den Stand -
Punkt , daß diese » Gebaren der Firma in der Jetztzeit nickit schari
genug « brandmarkt werde » kann . Die Arbeiter werden sich durch
diese Provozierung der . humanen " Firma nicht tmfchüchttn :
( Olfen , . ber mit Recht fragen sie sich , wie ist eS möglich , daß die
Iliiternehmer in der heutigen Zeit einen derartigen Herrcpstgnb '
punkt herauskehren können .

Versammlungen .
Reinickendorf , West . Die am Mo, . ' an, den 94. März , vertagte

Gene r alve r >a», m !u „ g fand am 98. Mörz ihre Fortsetzung . Gen .
rrst�fwann gab einen Tätigkeitsbericht ded Arbeitemi ! » . Er
( childcrle in ausführlicher Weise die bei hrem Eintritt i » die Ge »
membe vorgefundene Mißwirtschaft . Viele Lebensmittel waren
dem verderben anSgelieser : uno st mit der DevöU ' eeung cn '

zogen .
A- IC jn de, , ersten Nevolulionstagen eingelausenbn Beschwerden
drr Tedölkeruiiie beim Aebeilerrat legten Zeugnf » ab von der
namenlosen Erbiiterung , besonders der Minderbemittelten , üb r -
dte GeNialcherrsihaft der früheren Machthaber in der Gemeinde .
an ebenso aussührlickier Weise ging der Redner dann aus die Eni -
üehung und Erholtuiig der Arbeilerrä . c ein . Durch die berei ' . »
» eraukgcnebcnen Verordnungen der SleichSregstrunq sei di « Tat g-

keit der tommunaleli Arbeiterräte vollkommen eingeengt worden .
Onrch die Uebertrafmiig der Exekutive müsse hier der retzioluiw -
naren Zeit entipreck�nd in Kürze Wandel gcschassei , werden . —
,sn der D' Swssivn wurden verschiedene Anfragen gestellt , dst der
Referent in zust edcnstcllender Weise beantworlete . Sodann
wurde zur Wohl der Funktionäre geschritten . Gewählt winden
st Igen de Genossen : 1. Vorsitzender : Lund , 2. Vorsitzender :
K » h > , Dchrifführer : Zimmermann « Kassierer : 9 tu * » *
low , Revisoren : Wurst und Laß .

4. Wulitkrei ». Zu dem Bericht iVber die M !Igliede rversamm «
Imng im 4 Kreise ersucht un » dViiosse Gla » mitzutc Un . daß «t
' ich gegen die Wiife ' . iust &crmatil eine « so verdiente, ' Genosse « , wie
sttobeet Wen. iel » sei . genwndei date . er b. ibe auch vemängeti . daß
ei » so wicht per X »Irrig nicht verhandelt worden i «. mt »**» * • »
««Öaniiunflca mit den Pol » » «uztrobte .



stsn

Groß - Serlin .
an —ii . i imwwwwkRR :

Vezank zwischen Gemüsehändlern und Magistrat .

In »inrr Bcrfemmluna der Teulichcn ( Beinnfciit oirböiiblfr
Wurde der Ofcmüfcitcne Vcrüu der Vorwiitj pewocht . sie h >dc
infolflc WarenverdcrbS unycheure Verluite ffedabt . ?lir einer
großen Sendung Klchrrübcn , deren Wert einickließlich Tran ? -
Portkosten usw . 074 ( MO M. betrug , seien ( 300 000 M. eingebüßt
worden In einem anderen Kall habe man auS einem Kahn
mit 3630 Zentner Mohrriwen nur 007 Zentner gute Hera um¬
gebracht , deren fStlci durch die Unkosten ncbeftu völlig mir -
gebraucht wurde . ! » daß ganze 101 , (35 211. übrigblieben . Im
ganzen habe bisher die Verlincr Stelle 27 000 000 N. zugesetzt .
Ts wurde daher die Aushebung der stoailiehen und kommunalen
Bewirtschaftung des vdste » und des wemüie « gefordert

Hierzu schreibt der Magistrat Berlin : . Die Zukubr und
die Bertething von Aemüie ist noch in keinem Jahr seit AuS -
bruch des Krieges so reichlich und zufriedenstellend gewesen wie
in diesem . Die Belieferung Berlins frei zeitweise , namentlich
in den Monaten September bis Dezember ii - berreicklich aus ;
es sind daher Mengen übrig geblieben , zu deren Ausnahme die
Bevölkerung trotz lrbhaiter Anstrengung nickt sähig oder bereit
war . Gleichwohl hat die Stadt nur in äußerster Rot zu dem
Mittel gegriffen , die Sendung von auswärts überbauvt zurück -
zuweisen , weil eS ihr bei der Knavvheit der sonstigen LrbenS -
mittel vor allem darauf ankam , nickt plöhlich aller Vorräte zu
entbehre » . Die Lagerung die ' er Vorräte ist unter sachvec -
ständiger Leitung und unter Mitwirkung de ? Berliner Groß -
Handels erfolgt . Soweit die erhobenen Vorwürfe sich au » Ver -
iuste beziehen , die aus diesem Andrang und bei der geringen
Lagersäbigseit d«S diesjährigen Gemüses » nvermeldlich entstehe »
mußten , find sie hiernach unberecktigt . Sie mühen hauptsächlich
um de »willen aus ihr richtiges Mas ; zurückgeführt werden , weil
fie von einem Kreise erhoben werden , dem e» daran gelegen
ist , sobald als möglich von dem Sttilem der «sienilichen Benort -
sthafiung loszukommen , da » beim Gemüse noch nicht einmal zu
seiner vollen Reinheit durchgerührt ist "

Durch diese Angaben de » Magistrai » sind allerding » die
sachlichen Vorwürfe nicht eiukräztigi , daß große Mengen von Ge -
midse verdorben find und fragt e » sich, ob die » nicht durch ein «
bessere ( rganifalwn und Kontrolle hätte vermieden werden kön -
nen . Der Wuerfch der tapitalistiichen Großhändler , d' e öffent¬
liche Bewirtschaftung aufzuheben , ist ja kickt verständlich , da sie
so hoffen , noch mehr wie bi »H«r auf Kosten de » kaufenden Volke »
ihre Tafthen zu füllen . Natürlich verdirbt auch bsstn Händler
viel Nemüf « und COst' , mehr nock , wie bei der öffentlichen Be -
wirlfchaftung . «cker dies « Tatsache hängt der Händler nicht an dk
große Glocke , sondern er versteht durch Preiswucher auf seine
Kosten zu komme « .

Verlauste Schule « .
Die Regierungltruppen . die zumeist in Schulen einquartieri

werde,, , tasien bti ihrem Abzuq gewöhnlich auch jene kleinen Tier .
chen zurück , die her Soldat im Felde fast niemal » lo » werden
konnte . d»e aber ein Soldat in einer Garnison wie Groß - Berlin
mit seinen vielen Entlausungsanstalten nicht zu haben brauchte .
Wer dennoch welche hat . der ist ein unsauberer Mensch , der nicht
auf körperliche Reinlichkeit hält . Er bedroht aber durch seine Un »
sauberkeit auch seine Mitmenschen , die er mitverloust Leider wer -
den�die verlassenen Quartiere nach dem Abzug der Truppen nicht
genügend gereinigt , so daß die Gefahr der Verlausnng ziemlich
groß ist . Ein Vaier klagt uns . daß sein Sohn eines Tage » nicht
weniger als 13 Läuse au » der vorher von Truppen belegten Schul «
mit nach Hause gebracht hat . Achnliche Klagen gingen uns auch
von anderer Seite zu . Warum werden dk Schulen nicht ordentlich
gereinigt , so daß nicht die Kinder und deren Angehörige unter dem
Ungeziefer zu leiden haben ?

Für treue Dienste — Vutter , Rotwein und Zigarren .
Am Sonnabend , den 20 . Mär , erhieii der Sergrant Schmidt

von den 8. Dragonern , die zur Zeit in Königswusterhausen
liegen , einen DivtsionSbesehl solgeiiden Inhalt » :

Sergeant Schmidt bat nach Berlin zu fahren — natürlick
mit Gespann — und Liebesgaben für die Laldaten zu Halen ,
die stch an der Niederschlagung des Aufruhr » beteiligt haben .
Es erbält jeder Dragoner : % Pfund Butter , 2 Maschen Rat -
tvein , 60 Zigaretten , 25 Zigarren , 1 Päckchen Tabak X Pfund
Kunsthonig

solchen Belohnungen werden die Leute zur . Niederlchla .

Sng
de » Aufruhr » " erzogen Kann man stch dau » noch wundern

er den Tharakter der Truppe ?

Dir Zentrale für « nizunz der s » »i »ld » m»kr «tischen Parteien
Hielt am Sonnmg . den 30. März , in Neukölln eine Grün -
dungSversaenmlung ab , in der die Ziele der Vereinigung vor -

B«n. ' g» wurden . Folgeade Reitflutttm wurde einstimmig angenom - 1
men : ,Dte Bei lamniluna dr Zcittrolc für die E- rigitng zwischen
der S . P . D. und der U S . P . D. stellt sich unter Beteiligung von

'

Vertretern beider ätichtungeti «tui den Staudpunkt , daß eine
Einigung beider « Paikien unbedingt stattfinden muß . Sie
wünscht , ba ' digste Einberufung großer Vtrsainmlungen , die diese
Forderung propagieren , ' und fordert , daß VersanunIiingSantündi -
gunge » für die Folge in Blättern beider Nichtungen uuigenom -
men werden , also in „ PorwäetS " wie . Freiheit . " Die Wahl de ?
Bvrstantzr » ergab - ) Vorsitzender : Erwin B a r s a n t i .
i 2 P. D. j , Goethe st ruße 9 ; 2 »�iorsigender : Wilhelm R e r l i ch
i U. S. P. D. i . Kottbnser Damm 76 ; 1. Beisitzer : S z > m ? a l s t i
( ®. P. D. ) , Kaiscr - Friedrich�iraß « 211 ; 2. Beisitzer : Alfred
Borchwahl ,U S P. D. j . Biebriethtraße 18 — Im Referat
ivurde dnon gesprochen , daß der Zusammenschluß aller Sosial -
dsnokraten hcrbeig . führt werde « müßte zum gemeinlemen
Kampf für die Festigung der demokratischen Errungenschatte »
und dem ' sozialistische » Ausbau der neuen deuisckcn Republik
Di « Stellung der kl. S. V. D zu den EinigungShesirehungen ist
klar . Nicht von Partei zu Partei kann der Zrocck erreich ! wecken ,
de » die Genossen in dieser Icntralslclle wollen , sondern wie nur
der Parteitag der U. S. P. D. festgelegt ha! , auf dem Boden de »
rerc ' utionären Sozialismus . Revolntionäre Sozialdemokraten
werden sich gen - rinsam zusaannensinden und geme ' . nsom ttn
Kamp ' Xu Ticietoiiji » kämpfen

Tempclhif . Der Kamps um die iinhesol7 »eten Schössen nahm
in der letzten Sitzung der Gemeindevertretun , leinen Fortging .
Ein Antrag , . den Gemeindebortiand um fünf Mitglieder zu ver -
mehren " wurde mit 14 gegen 13 St im men abgelehnt . Die un -
besoldckn Schöffen wurden darauf aiilmerham gemacht , wie un -
anstänvig c» wäre , sich mit » n « an einen Tisch zu letzen , da deck
in der letzten Sitzung ein Beschluß gefaßt wurde nach dem sie ihre
Mandate znr Verfügung stellen mühten Der Bürgermeister er -
klärte , die FraflionSvorsihcnden mögen z » einer Besprechung zu »
sammcntreten . um die Neubesetzung de » GemeindcvoriiandeS zu
beraten . Vielleicht ließe sich ein alle besriedigendeS Resultat er -
zielen . Aber der Arbeiterrat müßte versckwinden .
Bon unseren Genossen wurde klargelegt , wie notwendig der Ar .
beiterrat auch dann nock wäre , wenn Sozialeemokraten die Mehr -
heit de « Gemeindevorsiande » bildeten K. B müßte die Ver -
mahuna der besoldeten Sckötfen tontrolliert werd - n . die fa noch in
den Händen von bürgerlichen Herren sei . — Der Tarifvertrag
mit dem Verbände der Gemeinde - und StaatSarbeiter wurde ge -
nebmigt . — Die KanalisationSgcbühc wurde aus 4 Pr « z « nt fest¬
gesetzt .

Die Wlckdernnfnahm « vmi Schnell , llaen . Nack einer M' ttci -
lung der Eisenbahndirektion Berlin werden von morgen ab wie -
der zwei für Berlin hesonderS wicktige Schnellzüge regelmäßig
aefahren werde » . Sckon vor känaerer Zeit waren auf der Strecke

Berlin —Hamburg sämtliche Schnellzüge wegen Lrckomotwmangel »
aoSgesallrn . Nunmehr sollen von moraen . DannerStag . den
8. d PL , ab die Schuellzü « D * und D 12 auf dieser Strecke wie -
der verkehren . T) 12 fährt vom Lehrter Bahnhof um 0,60 Uhr
abend » ab und trifft um 11,61 Uhr nackt » in Altona ein . Sein

Gegenzug »erläßt Altona « m 8,11 Ubr vormilta « » und kommt um
1. 40 Uhr mittag « in Berti « ««. — Ferner verkehren von beute ab

die Züge 301 und 302 zwischen Berlin und Sckneidemübl wieder .
und zwar lährt der Personenzug 301 ab Bckiibos Friebrickstrahe
um 11,46 Uhr » vrmittao » lan Schneidemühl 6 40 Ußr nackinittagS ) .
»ein Genenzug 802 sab Schneldemühl 11 . 43 ttbr »«>rm: tta «*1 trifft
» m 6/40 Uhr nockmittagö ans dem Bahnhof Friedrichstrahe e n.

Nährend die Hamburger Schnellzüge dt « 1 bis 3 Wagenklaffe

tühren , werden dk beiden Perfanenzüge nach Schneidemahl nur
2. bi » 4. Kloffewagen führen .

Der Rai rheMatiger Sch « » h » st,ef « n,rner Hot am Montag
m einer gut besuchten außerordentfichen HwiPtverfammlung mit

ütiermäldigesiber Majorität beSchlollen . dem sl 6 der Statuten
folgenve Fassung zu « eben : Mitglied de « Perern » tann jeder
werkwn , her währeüb des Kriege » bis 0 November 1018 in Schutz
hakt genommen oder Az»s «nlholt « 4>: sckrönlungen utrterworfen g«
wesen ist . Der Rat hat damit die nötige Grundlage bslommen .
um die Ansprüche der ehemaligen Schutzd ' ftzefangrnen energisch
zu versechten , und in sein «, Verhandttiwgen mit der Reick »-

regierung . die in erster L- nie auf schleunige Verakckch ' - dung de »
neuen SchutzhaftgesetzeS hinzielen , schnelle und praktische Avbeit

zu »eerichten .
N» waw « 0 . Von Diebstählen werden dauernd viele hiesige

Einwohner , auch Arbeiter , betrosfen . und e« wäre Zeit , daß sür
die Sicherheit ln unserem Orte nacht « etwa « mehr geschieht .
Namentlich durch das Nichtbeennen der Straßen la in v « n wird dem
DiedeSgestadel Vorschub gei�istet . verdächtige Vahrnebmungrn
teile man der Kriminalpolizei . Raibau » . Zimmer 2, mit Vor
Ankauf der grstoWent « Sachen sei gewarnt .

Wstmerlhaef . vnterststtzung hilfsbedürftiner »der invaleder
KetegSteilnehmer sowie Kriegerwitwen und - Noisen . Die Kam -

Mission zur Berwastung und Vertetwng de » Restbeträge « der

Saz - ire ispende bat bisher 40 Hils »bedürst ge unierjiützt und über
2000 M. zur AuSzahtung gebracht Aeiier « Antrage aus Unter »
W �

- - - - - -- - - - -

Die ArbettereatSwahlen ln GroD - Bcsten , die am Guunad « »
vor sick gingen , hatten folgende » Ergebnis : CS wnrdcn gewählt :
u. e . P. D. 6 Vertreter sPaschke , Stöppel , Schumann , Böttcher ,
Escher , Steffens ) , S. P. D. 4 Vertreter .

Aus de « VrgauisaNonen .

Bezirksverband der sozialdemokratischen Wahlvereine
Grod - Berlin .

Unabhängige Sozialdemokratische Partei ' Deutschlands .
Berlin O 27 . Schicklerstr . 5, Kos kl .

Bis auf weitorez erbitten wir all « Nachrichten nutz

Sendungen in Geldangelegenheiten und Ans -

» ahmen an die Adresse deS Kassierers Richard Herbst .
aste Nachrichten über V e r i a m m l » n g e n. A g i t a -

tionen . Groß - Berlin betreffend , und AiiSkunste an

Hermann Weise .

Ankraqrn über Agitation und Nachrichten , die

- esamte Vrovinz Brandenburg betreffend , an Eugen
R o s e m o n n zn richten .

Die BiireanS sind geöffnet : Montags bis Mittwoch » .
Freitag « und Tonnabend « : vornnltoqS von 9 bis 1 Uhr ,
nachmittag « von 4 bi « 7 Uhr , DonwerStags von 9 bis 4 Uhr .

Fernfprechor für alle drei Genossen : Alexander 3007 .

Tegel . Donnerstag , den 8. April , abend » 7 % Uhr , Rib '
kiederver >a,nmlung der U. S. P. im . Borstg - Kasino " . Referent

Genosse Däu mig über ' da » Räleftzfiem . Gäste willkommen .

T» mp»lh » s . Am Lonne »loa . d » n 3. April , obend » 7 % Uhr . >»
»»r Aul » des Reolgumnnfliim ». Natserin - Auputw - Siintze 1 » /W 8 » n «•
ralnersammlung . Il >ge »»rvn »ng : 1. Verldll vom Vnrtettog
fVenoss « Vrei | , ( fe «tb ) — 0. Bericht bc * Bo Nanb » » — ll. Wohl de »
Bvlstand «» uns ver Zunk ionäre . — Eintritt nur gegen Berzzigang de «
Btltgltedevuch, «.

Zret « Zugenv «dlerehok . Dnnne etog , 3 Zvril . « bends 7 Uhr .
Sfsentliche �» gendversammiung bei Kaul , Bismarckstr . 46. Ihewa '
Zugenv unk Btilitorismue .

Ätzung sind an den Bols4heguftva, ' ' i «n. S' » di » er » rdne ! en
» bowSN . Ra - hauS WAmertdorf . fsimmer 17, zu riehen .

SM lwd Wf .
Märkisch , Spiel - Bereinlaun » Beetz Berti «. Resultat » vre FufcdnU -

lplele vom Sonnlag . kern 38. Mitrz : ? Iche - T gel —Mermonlo Weitzenie »
6 : 4k M ne oa - Vvr ' awotb » - TchSnholz , eckdnholz nicht angelreteni
Stralau —Alemonnio - Frledrlck - �iogen 4 : 2 : Ficht « kl " —Viltre »dvrf ,
2. Abteilung « ; 0; Ficht « X vfl —«p » T| >Ctub W- ihenle « 4 : 1 ; Ztiim »
weleburg —llkarlvt »nbnrg 8 : 0 : Rnwmeleburg lV . Menv ' ch - tt —
tufiia . fieiniAenkarf 0 : i ; Btraiou 11 —81 . 8 . 1 . 6 ; 0: »ü' tlg - Vot -
wsri , 11 —Miner - a Verssgwv ! »« Ii 3 : 1 . — Alle Vereine und Klub «
werten »«beten , ihr « B, treteravressen . Umkleibeladele . Plätze und kW
Monntcheften an den Obmann der H. S. Olta Scherib »- . Verl ! #-
Berllgv ' ald «. llanravstr . Isl ! erneut zu melken Zw « » , AusstellunO
»ln »? Verze - chnisse » wich um Antreten k«' Berein » zu ven angesetzte #
S» ientpielen ersucht . 8I «tchz »I «la bitte ich ernuit um Refuitataugab «
jeden Senntag ran 7 —0 Uhr nnter Amt Tegel 228.

Ech�neberg . Die ttebunoeftunken de , Arbeiter - Turnoerel », sinke »
nom I Am » ab wie folgt statt : Männer : streitog , 8 —10 Uh- - Tu - ne «
rinnen : Montag « nnk Vann - reterw 8 —18 111,»; SchNIe - Innen : Montaa ,
unk Donneratog , 8— 8 Uhr Turnhost « ber 14. V- melnbeschole Verch ' eM
»akener Strotze : Leh - llnge : Montag vn » Tonneret « , 8 —18 Uhr ?
SchSIer : Montvg unb Donneretag 8 —2 Uhr Turnhalle de , Soh - u -
t «ll »r #. tftvmnr >stiim « V»T' Io »t St - atze Antzerb - M jeb - n Sonntag PsieS «
von Oelch ' alhietih . stutzdatt . Wanderungen . Neu « Mitglieder werke «
an fekem Tn- not >» nd au ( genommen .

Tnrmeee - i « stich »«. 11 . Winne r - Abtetlung , turnt vow
1. April «8 Dienet » « unk streit - , » obend » 8 —10 Uhr in ver tRymnasiuM »
Tu nhall , M>» t « nw« lk » r Str . 24/87 . , n ? �

Xurnverrin „ « WM» " . Di » >. str »u«n- U4>! - tIun « tU ' Nt von legi ad
Dl - netog unk ssreiiog von 8 —10 Uhr fa b«? Turnhalle der Nial ' chul «,
Algo » strotz « 8 Deegl . bi « 4. Schülerinnen - Ahtessung von 6 —8 Uhr .

Di « Äeel , Turnerlchas « Rumwelaburg hat ihren gesamte « ? « » # »
unk Svortbelrleb wieker aufgenommen Be ' urnt wirb w ver Inrn «
hall « be » » » almimnallum « . Merbtst atz«, wi » folw : Männer - » n8
stugenkabteitung : Di »n » log unk Areitoo abenk » »an 8 —10 Uhr ?
Damenobteilung nur Z estog , van 8 —10 Uhr ln gleicher Halle . Mit
dem Zreiwerben non ankeren Turnballen wirt b»r Tu- nv - ' rieh her
einzelnen »bteillivgen wel ' er ouaaekaut werben , » m 8 Jl -rrll , in
ale ' ch»- Hell «, abenk « 6 Uhr , soll bi « neuzugrßnkenk « Echillew
»htellunq ihr SrSsinunaetu nen abhalten Bau kern Taa ? ab linket
k«, Schitlertu - nen regelmätztg Dienetag , unk streitog » non 8— 8 Uhr
statt . DI » Futztialllpteler haken leben Millmachnkenk gichkattsibuBl
bei Schilling , »on' str . 18. Um zahlreichen stu ' mnch wirb o,b «t »n.

A» b » ite « . ? « wImM» ,r » iu Versin . Abtlg . lt . streitag , den 4. April ,
abenk ? 2 Uhr . sinket »in , »utzer »rti »ntllche Mitgliekerversammiung
statt . Restaurant Imhowotq . »ersthtstr . 18.
unk Ant ög » stehen bevor . Bast « erbeten .

Weittragenb « Beschlüsse

ArbeWm - Wgiberveretn . Herlln " . Am Sonntag . k»n 8. Ap tt
noch mit ' »g, 8 Uhr . Witglieberversammtvvg bei Wähltsch , Skalitzer »
stratz « « . Wichtig « Togeeorbnung k

Berantmortlich wr bi » »ekotzttov Alfreb WIelepp . AeuKillln —
Berlagegenollenlchast . strechrit ". ». <8. m. b H . Berlin . - Druck de »
Otnkenbruckeret unk Berlagegefelllchalt m. b. H . Schiitbooe kämm 18

Jveftliche Verliner Vororte .

Spetttlonswechsel .
Die Apecfltlonvfirma Sroßkopf g( bt
vsw 1. Kpril l J . an die Besteliuni
unserer Zeitung auf . Wir werden

datier die ßbonnetnent » von diesem
Tagean vorläufig der poft überweisen .

Am eine Anterbrechung in der Zu »
fteUnng zu vermelden , bitten wir alle

unsere Abonnenten , welche bivlzer die

Zeitung durch vrofikops erhielten ,

ihre Adresse sofort mitte ! »

povikarte « n » bekanntstudeben .

Verlag „Kreiheil ". E. G. m. b. 9.

tzWiiäWM

E # seranto .
Aallaferbereo da »t »»»» v»»»»' »»«. & Anril . 71 Uhr

tau SophieatyiMim , W»lon <el »i »r »ir «ü« 14
ued INoeUe , 7. A»HI.

In der AeWWwaW « . Ckarlottrnberg , Will . trall « w.
Iloiarar 6 M. . lgr Jegendllclie 4 M. Lekrbecb !. tl M.

Arfe «i <ar - eMMr»»lt >l «ii . Vcrel »l ( «>( Orol - BerH «,

oooooocooo�oooooooo�oooooooooo

Botenfrauen
werden nach in nachstrhanden

Gpeditiane « eingestellt :

Verl « « :
v t rv . Mevairrgr - k« 22»
w r n » » >. llHkenhc . 18.

{•
» k • r 1 8. ZNugoriNnWt »» 2.

r i> a > » . hoimmgieur 14.
lert wv rr . «tri , Mim Srretze 88.

» • tin « . Sirti », » wW » .
>O » >» » I » n , 8t »"«M- niit «Itabt 21
w i » n ! I e. Nwegnil « I.
« rti H f k « « « r k « in in I ».
» vaenleli » » . Mk- edu S" . 48.

ehartottenßurg :
> » » » « » weestr . w.

Uieöerlchönewelöe :
S chatlranltz «ekengrabr ».

Steglltz :
« au » , «»rrteat . 1

wilmeraSork :
» enea » »4ew«t >»»tz » 28.

S p a n ö a a :
asvven . PtrlMfri . 41

Schöneberg :
» ur I , » » . « » ftav . Mllllrrgretz « 8.

0000000000 < 00H000000000KH00HH0H

iß » SpezfalBehandlung »S«
von üeschlechts - . Haut » und Mmn aHem

Icdcr Art k#l «4»iw«r » fr »«»» wer varaltcta , hert .

Lös # r . Mfinzstr . S.

Heue Spedition »
Sur vt « OilichoftBB Silk an . Mnigswnflechanwn .

Bl - derlrhm « unk Zrrmeberl Ist vom 1 « » rN 1. I . eln «
niut Spedition bei Klchath »Ihl «. Wildau . . Schwaetz .
Kepsislratz » 87. errichtet , Sit bitten olle uvler « Ab» « -
Renten , auch selche , kl « bieher durch kl « Post bezegev
haben , unser « Aeltvng nunmehr bei dem genannte »
Spekiieur zv bkfteilen . Die Zeitung wirb zweimal
täglich durch votensrauen in . Hau » gebracht .

« aela » �wthelf L. V. « . » > » .

Am Kr « ls . SpedHIonswechs « ! . 4 . Kreis .
Die Spedi ' M« P » b I. L» nerrs ' r . 16, wird mii dem hei Ilgen Tnge

t -u Wmwrwr , Bie - aunbap iwi - at «- . A4 , verlaal . Paul w rd d , er von
hente vn untere Zeiion « nicht im» r bestellan und de g - m 8 für den
Monat April nichr me r ksgiieren . Di : Abo rem #l ? qti liu aea pro
Anril mO gen den Pirmistempel Zimmer vad dassen eigenb nüiire
UnterK - brift »ra en .

Wir kjiten alle nnsere Abonnenten , welche bisher durc ' ' Paul die
Zeituntr erhielt - n . ihre Ad e » e sofort dem neuen So diteor Zimmer .
Strausberaerslr . 24 . mittels Post er e oder pcrsSnlic ' i mi zuleiten , damit
in der ZusteU » nz der Ze iunz eine durch den Spedilionswechsel allen -
{alls mög ic ' e Unter rec ung nie st einl itt .

_ Verlan „ Pralhelt " e . G . m . b . H .

g
,

WWW
Qlnur « tzlgßerigen Speditionen C. 5 . Neumann , C, ( Frfin -"

fit . 91 und ©. Walter , ' dl ) ». , Kronenftr . 2, « erden mit 1. April
Zv Ötto Aacher , An der Flschertzrfick « a ( Laden ) verlegt .

Wir bitten alle vvlere Abonnenten , welche unser « Zeitung bieher durch die
oben genanvtev Kpedttlonen erhalten habe », unverjüglich che « Adresse mittele

flu der Alicheibrficke S
dem St

Post karte dem neuen Spediteur Otto Zacher ,
tCadrn ) . bekanntzugeben , um oui diele Well « die durch dem Spedition »-
«ecktet allenfoll » md. illck « Anterbrechung 91 * . 1� «
in der Zustellung der Zeitung , « oermeldea . DMnlP

�KielMlHzilgen
ri « i

E*'
lektriscke L«lt «*, »8rV�

>»r »il »>i »i >»met«el »l —�
uohknertky . Tir »«»

«lr . (Sil " «e - tilfleX ,
ZSek ««»: «. Ic ' itnme�r la k- j

vtrkl « IM . K- Brwr. Oetlw
Steele I. »vre !t 'Tr. JL

4r Irr titntlmind » » Miliier , » - —
eckn - M s- nixr . Ultle . A LHi ?
HeuköUn hobrerMeirate '
kkr K«l «r Prl «4 I k- Str . �

HÄluii! ItutistP
Vom 28. k. W. befnket 4

kic Cprtulen bei „sieiV *
« ober S ratze OL

Dortielbii twitev auch

SotesssrgveNenMS

Moabit
Hl« 8»»4ili »n der .vr»tt >sfz>

bfSndet »tob vom I Aortl .
ntchi mehr i hbachef Stf .
<oii4er »

LSHec' ier Str. 11

Speditionswechsel !
Die bishorige Spedition Kordjlan , SW , Solmsstr . 4 , wird mit 1. Apill I . J. >

Girschner , Gitschiner Strasse 92
verl «gi . Uti erstgenannte Spediteur wird daher von dieicm Tag « an unsere ZeiW
nicht mehr b « stellen . Wir bitten alle unsere Abonnenten , welche bisher durch Kofdgl *
unsere Z«itut . g rrhiplten , ihre Adressen unverztt - lich der neuen Spehilion ( Glrschn <
UUschinet Sbasse » J mittels Po8tk * rte bekannt zu geben , um eine Stockung In di

zurrtuu . . » zu , « . u « uen .
vor . aa „ Freiheit " , « . o . m . b . H .
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